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UMSCHAU - LIVRES ET REVUES

Die in dieser Rubrik besprochenen Bücher und Zeitschriften können bei der Landesbibliothek
ausgeliehen werden. — Les livres et revues mentionnés sous cette rubrique peuvent être era-

pruntés à la Bibliothèque nationale.

002.0(09)

ARCHIV FÜR GESCHICHTE DES
BUCHWESENS. Hrg. von der histo-
rischen Kommission des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhandels e.V.
Redaktion: Bertold Hack und Bernhard
Wendt. Band I: Lfg. 2—10. Frankfurt a.

Main, Buchhändler-Vereinigung GmbH.,
1956. — 4°. S. 97—800.

010

Advances in Dokumentation and
Library Science: Vol. I: Progreß Re-

port in Chemical Literature Retrieval.

General Editor: Jesse H. Shera.

Editors : Gilbert L. Peakes, Allen
Kent und James W. Perry. New York,
Interscience Publishers Inc., 1957, XII,
218 p. fig. — S 4.75.

Der erste Band dieser Fortschritts-
berichte basiert auf Vorträgen, die
1955 und 1956 an Tagungen der Divi-
sion of Chemical Literature der Arne-
rican Chemical Society gehalten wor-
den sind. Deren Herausgeber sind be-
reits durch eine Reihe eigener, grund-
legender Veröffentlichungen über
neuere Dokumentationsmethoden her-
vorgetreten. Mit dem englischen Be-

griff «Retrieval» (ins Deutsche etwas
schwerfällig mit «Wiederauffinden»
zu übersetzen) wird treffend das Kern-
problem jeglicher Dokumentation cha-
rakterisiert. Das beängstigende An-
wachsen des Schrifttums, insbesondere
auf chemischen und damit verwandten
Gebieten hat dazu geführt, daß für
das «Retrieval» mehr und mehr die
neuen Registriertechniken mittels
Lochkarten verwendet werden. Im
vorliegenden Band wird sowohl die

Methodik der Randlochkarten, als
auch der maschinellen Flächenlochkar-
ten (IBM, Remington Rand, Samas)
behandelt, wobei neben einer allge-
meinen, orientierenden — etwas allzu
knappen — Einführung über deren
grundlegende Prinzipien, die meisten
Abschnitte auf die speziellen Gege-
benheiten der chemischen Literatur
ausgerichtet sind und zum richtigen
Verstehen chemische Kenntnisse vor-
aussetzen. Die teils recht eingehenden
Darlegungen über die aufgestellten
und erprobten Lochkarten-Schlüssel
geben uns einen wertvollen Einblick
in die Arbeitsweise verschiedenster in-
dustrieller und staatlicher Dokumen-
tationsstellen.

Sehr aufschlußreich sind die Aus-
führungen über die im australischen
Patentamt seit 1947 eingesetzten
IBM-Lochkarten, wobei der hiezu ver-
wendete Direktschlüssel (Zuordnung
je eines Grundbegriffes zu je einer
Lochstelle) praktisch vollumfänglich
wiedergegeben wird. Interessant sind
auch die Tabellen der in einigen Do-
kumentationsstellen erfaßten Sachbe-

griffe.
Erstaunlich ist festzustellen, daß das

in Europa schon vielfach angewandte
Sichtlochkartenverfahren (auch als

Cordonnier- oder Batten-System be-

kannt) im vorliegenden Band uner-
wähnt geblieben ist. Vielleicht wird
dies in einem der folgenden Bände
dieser Serie nachgeholt werden. Das

vorliegende Buch kann allen an Do-
kumentationsfragen interessierten Che-
mikern zum Studium sehr empfohlen
werden und sollte auch in den Biblio-
theken unserer Hochschulen unbedingt
seinen Platz finden. Au.
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015

LEIPZIG. Deutsche Bücherei. Deut-
sches Bücherverzeichnis 1951—1955. Ver-
zeichnis der in Deutschland, in Oster-
reich, in der Schweiz und im übrigen
Ausland erschienenen deutschsprachigen
Verlagsschriften nebst den wichtigeren
außerhalb des Buchhandels erschienenen
Veröffentlichungen und des innerhalb
Deutschlands verlegten fremdsprachigen
Schrifttums.

Teil 1: Titelverzeichnis der Bücher,
Zeitschriften und Kartenwerke,. Teil
2: Stich- und Schlagwortregister. 2.

Lfg. (29. Bd. des Gesamtwerkes — 2.

Lfg.). Titelverzeichnis: Asmussen-Be-
kanntmachung. Leipzig, VEB für Buch-
und Bibliothekswesen, 1957. — 4®. S.

161—320.

0/6.0 :10/90
UNESCO. Etude des bibliographies

courantes des publications officielles
nationales. Guide sommaire et inven-
taire. Préparé par le Comité internatio-
nale pour la documentation des sciences
sociales. Rédacteur: Jean Meyriat. (Pa-

ris), Unesco, (1958).. — 8°. 220 p. — 900 fr.
Teil I (Guide sommaire) enthält

Empfehlungen einerseits hinsichtlich
Herstellung, Verteilung, Verkauf der
amtlichen Publikationen, anderseits
hinsichtlich der bibliographischen Er-
fassung dieses meist schwer zugängli-
chen Materials. Teil II (Inventaire par
pays) bietet für 97 Länder Angaben
über Druck, Verteilung, Verkauf, Bi-
bliographien, Kataloge usw. sowie eine
kurze Beschreibung der hauptsächli-
chen Typen von Amtspublikationen.

0/6.0(l)D
DEUTSCHLAND (Bundesrepublik),

Presse- und Informationsamt der Bun-
desregierung. Das amtliche Schrift-
tum der Bundesrepublik. 2. Auflage
(Bonn), Deutscher Bundes-Verlag, 1957.

— 8°. 116 S. — DM 1.20.

Die Bibliographie erfaßt die Veröf-
fentlichungen des Bundestags, Bundes-
rates, Bundeskanzleramtes und der
Bundesministerien.

020

ESDAILE, Arundell. National libra-
ries of the world. Their history, admi-
nistration and public services. 2nd ed.

completely revised by F. J. Hill. Lon-
don, The Library Association, Chaucer
House, Malet Place, 1957.—8°. VI, 413

p. 12 Taf.
Das Anwachsen der Bücherbestände,

die Entwicklung der einzelnen Abtei-
lungen in den Bibliotheken und vor
allem auch die vielen durch den 2.

Weltkrieg bedingten Änderungen, rie-
fen nach einer neuen Auflage des
1934 erschienenen Werks. 32 Biblio-
theken werden hier beschrieben, ihre
Gebäude, die Sammlungen und Kata-
loge, die von ihnen herausgegebenen
Kataloge. Der Bearbeiter der 2. Auf-
läge hat gewissenhaft das neue Mate-
rial gesammelt und einige Bibliothe-
ken besucht. Während seines 2-mona-
tigen Aufenthaltes in der Schweizeri-
sehen Landesbibliothek 1953 wurde
Herr Hill auch mit den schweizeri-
sehen Bibliotheksverhältnissen ver-
traut. Wir gratulieren unserem engli-
sehen Kollegen herzlich zu seiner Ar-
beit. D. A.

020(02)

RANGANATHAN, S. R. The five laws
of library science. (Ed. 2.) London,
Blunt and Sons, 1957. — 8°. 456 p. ill.
1 pi, — 36 sh.

Neubearbeitung des zuerst 1931 er-
schienenen Werks.

020(02)

Nordisk Hândbog i Bibliotekskunds-
kab. Udgivet af Nordisk videnskabeligt
bibliotekarforbund under redaktion af
Svend Dahl. KPbenhavn, A. G. Hassing
A-S. — 8°.



'27

Bind I: Videnskabshistorie. Boghis-
torie. 1957. — 494 S. ill.

Yon diesem skandinavischen Ge-
meinschaftswerk werden drei Bände
erscheinen. Im ersten vorliegenden
Band werden die Geschichte der Wis-
senschaften und die Buchgeschichte
behandelt. Jedes Kapitel enthält am
Schluß bibliographische Angaben.
Prächtiges Bildermaterial ergänzt den
Text. Es wäre zu wünschen, daß deut-
sehe oder englische Ubersetzungen
nach dem Erscheinen des letzten Ban-
des das Werk außerhalb Skandinaviens
den Bibliotheken zugänglich machten,
denn es liefert einen wertvollen Bei-
trag zur Bibliothekswissenschaft.

D. A.

020(05)
De openbare bibliotheek. Jg. 1, no.

1: Januar 1958. Den Haag, Bezuiden-
houtsweg 103, C.V. bureau, t. a. v. mevr.
J. B. Knip-Kooy. — 8°. — Jahresabon-
nement f. 6.— erscheint alle 2 Monate.

Diese hübsch ausgestattete Zeit-
schrift ist von der Centrale Yereini-
gung vor openbare leeszalen en biblio-
theken und der Nederlandse vereni-
gung van bibliothecarissen herausge-
geben. Sie befaßt sich, nach den in
der ersten Nummern enthaltenen Ar-
tikeln zu schließen, besonders mit den
Volksbibliotheken und Jugendbiblio-
theken.

020(09)
U H LE N DAHL, Heinrich. Yorge-

schichte und erste Entwicklung der
Deutschen Bücherei. (Neujahrsgabe
der Deutschen Bücherei 1958.) Leipzig,
Deutsche Bücherei, 1957. — 8°. 64 S.ill.,
1 Taf.

Der am 28. Dezember 1954 verstor-
bene Generaldirektor hatte sich als
Abschluß seiner 30-jährigen Tätigkeit
vorgenommen, die Geschichte der
Deutschen Bücherei zu schreiben. Die

vorliegenden ersten Kapitel fanden
sich zum Druck bereit in seinem Nach-
laß vor und werden nun den Freun-
den und Förderern der Bibliothek als

Gedächtnisgabe überreicht. Die gedie-
gene Schrift liefert einen wertvollen
Beiträg zur allgemeinen Bibliotheksge-
schichte. D. A.

02(01)L
DIE DEUTSCHE BÜCHEREI LEIP-

ZIG. Ein Wegweiser für ihre Besucher
und ein Hilfsmittel zu ihrer Benut-
zung. Leipzig 1957. — 8°. 44 S.

Wie schon aus dem Untertitel her-
vorgeht, vermittelt die vorliegende
klar verfaßte Broschüre einen Über-
blick über die Geschichte und Aufga-
ben der DB, sowie die verschiedenen
Abteilungen, die Kataloge und gibt
Auskunft über die Öffnungszeiten. Sie
stellt somit einen zuverlässigen Füh-
rer dar für alle, denen als Benützer
oder sonstige Besucher Einlaß ge-
währt wird.

020(1)N
DANTON, J. Periam. United States

influence on Norwegian librarianship,
1890—1940. Berkeley, University of
California Press, 1957. — 8°. XII, 91 p.
map. — 2.00.

University of California publications
in librariaship. Vol. 2, no. 1.

020(09)A
LEHMANN, Edgar. Die Bibliotheks-

räume der deutschen Klöster im Mit-
telalter. Berlin, Akademie-Verlag. 1957.
4°. VI, 50 S. 65 Abb. 29 Taf. — Schriften
zur Kunstgeschichte. 2.

Für Deutschland wird hier zum er-
sten Mal eine genaue Übersicht über
die Entwicklung des mittelalterlichen
Bibliothekraums gegeben. In frühester
Zeit genügte das Aufbewahren der
Bücher in einem Schrank, den man
wohl in der Sakristei aufstellte. Beim
allmählichen Anwachsen der Bestände
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fanden die Schränke im Refektorium,
in der Schule, im Krankenhaus oder
in der Abtei ihren Platz. Der Schrank
als Aufbewahrungsort erklärt ja auch
den Ausdruck «armarium» neben «bi-
bliotheca». Das «armarium» wird
schließlich zum eigentlichen Biblio-
theksraum, der gewöhnlich in unmit-
telbarer Nähe des Chors, und zwar
meist im Obergeschoß lag. Diese Bi-
bliothekskammern dienten nur als

Aufbewahrungsorte und nicht als Auf-
enthalts- oder Studienräume. Erst im
späteren Mittelalter werden Aufbe-
wahrungsort und Studienraum vereint,
und entsprachen unseren heutigen Le-
sesälen. — Der geschichtlichen Ein-
leitung über die «romanischen Schatz-
kammerbibliotheken» und die «goti-
sehen Studienbibliotheken» mit Ver-
weisen auf Quellen und Abbildungen
folgt in alphabetischer Reihenfolge
ein Verzeichnis der Klöster mit kur-
zen Angaben über die dortigen Biblio-
theken. Die Studie liefert einen wert-
vollen Beitrag zur deutschen Biblio-
theksgeschichte im Mittelalter. D. A.

021.85

BRUMMEL, L. The Netherlands and
the international exchange of publi-
cations.The Hague,Royal Library, 1957.
8°. IV, 47 p. — (Repr. from Miscellanea
Libraria 1957.)

Schon 1930 veröffentlichte der Di-
rektor der Königlichen Bibliothek im
Haag, in holländischer Sprache, eine
Studie über den interationalen Aus-
tausch von Publikationen. Seither hat
ein zweiter Weltkrieg dieses Unter-
nehmen unterbrochen, und wie nach
dem ersten Weltkrieg der Völkerbund,
versucht nun die Unesco, es wieder zu
fördern. Die Niederlande, die nie den
Sinn der Realität verloren haben, spiel-
ten stets eine wichtige Rolle in dem
internationalen Austausch. Die vor-
liegende Broschüre zeichnet sich aus

durch eine klare und sachliche Dar-
Stellung der Geschichte des interna-
tionalen Austausches in den verschie-
denen Ländern und ist daher beson-
ders den großen Bibliotheken, die sich
damit befassen, sehr zu empfehlen.

D. A.

025.45

FILL, KARL. Einführung in das
Wesen der Dezimalklassifikation.
[Hrg. vom] Deutschen Normenausschuß.
Ausschuß für Klassifikation. Berlin,
Beuth-Vertrieb GmbH. 1957. — 8°. 40 S.

DM 2.80
Klare und sorgfältige Darstellung

des Dezimalsystems. Verf. ist Leiter
des Ausschusses für Klassifikation im
Deutschen Normenausschuß.

027

Das Gegenwartsbild der Universi-
tätsbibliothek Jena. Hrg. von Dr. Wal-
demar Stössel und einem Arbeitskollek-
tiv der Universitätsbibliothek Jena. —
1958. — 8°. 109 S. 5 Taf.

Anläßlich des 400 - jährigen Jubi-
läums der Friedrich-Schiller-Universi-
tät veröffentlichten die wissenschaftli-
chen Bibliothekare die vorliegende
Broschüre, um besonders auf die sozio-
logische Struktur der bibliothekari-
sehen Nutzung hinzuweisen und somit
den Wert einer wissenschaftlichen Bi-
bliothek im Zusammenhang mit der
Gemeinschaft zu würdigen. Dies kommt
zum Ausdruck in den Artikeln von W.
Stössel: Bibliotheksarbeit als gesell-
schaftliche Leistung und von 0. Feyl:
Die bibliothekseigene Forschung als
Instrument der Bestandserschließung
für die nationale und internationale
Wissenschaft. Die übrigen Artikel sind
der Jenaer Universitätsbibliothek
selbst gewidmet, ihrer Benutzerschaft,
der Auskunftserteilung, den interna-
tionalen Tauschverbindungen, den Le-
sesälen und den Ausstellungen. Die
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Arbeit «aus der Welt der Handschrif-
ten und alten Drucke» wird durch
Tafeln erläutert. Die Schrift vermit-
telt einen guten Einblick in die rege
Tätigkeit der während des 2. Welt-
krieges stark beschädigten Bibliothek.

D. A.

096.90

MEISTERWERKE deutscher Buch-
maierei des Mittelalters. Baden-Baden,
Woldemar Klein Verlag, — fol. 8 S.,
17 färb. Taf., 900 num. Exemplare. Halb-
leinenmappe DM 40.—

Der Schwerpunkt der vorliegenden
Mappe liegt eindeutig bei den Tafeln,
denn der kurze Text von U/2 Seiten
will nicht mehr als eine Einführung
sein, will Verständnis wecken für eine
Kunst, die für viele immer noch ein
Buch mit sieben Siegeln darstellt, de-

ren Reproduktion in Farben deshalb
immer ein etwas gewagtes Unterneh-
men bleibt, sich in kleinen Auflagen
halten und bei relativ hohen Preisen
bleiben muß. Der Verlag ist sich be-

wüßt, das Verständnis für diese trotz
ihres Miniaturformates meist doch mo-
numentale Kunst am besten dadurch
zu wecken, daß er dem Publikum
eine Anzahl guter Farbreproduktionen
zur Verfügung stellt. So enthält die
Mappe 17 Tafeln aus den berühmte-
sten Werken der deutschen Buchma-
lerei. Die Auswahl ist glücklich: es

kommen Handschriften der Ada-Grup-
pe zum Wort, solche der Regensbur-
ger Schule, vor allem aber einige ty-
pische Beispiele des Reichenauer Krei-
ses; auch einige Werke der weniger
bekannten profanen Buchmalerei wer-
den berücksichtigt. Dabei ist jede Ta-
fei einzeln auf Karton mit Purpur-
grund aufgezogen und zwar so, daß
darunter die nötigen Angaben über
Herkunft, Alter, Standort usw. sieht-
bar sind. Das ist sehr angenehm, weil
es das oft mühselige Nachsehen im Ta-

felverzeichnis erübrigt und die Ver-
wendbarkeit der Tafeln bedeutend er-
höht. Der Verlag plant übrigens eine
Ausgabe mit erweiterten Text von
Prof. Kurt Martin und 25 Farbtafeln.
Wir wünschen ihm dazu besten Erfolg.

J. H.

270

Die Religion in Geschichte und Ge-

genwart (RGG). 3. Aufl. In Gemeinschaft
mit Hans Frh. von Campenhausen, Erich
Dinkier, Gerhard Glöge, Knud E. L0g-
strup hrg. von Kurt Galling. Bd. 1, Bo-
gen 55—60, Titelbogen I und II— Lfg.
20 und 21: Christentum-Czerski. Tü-
bingen, J. C. B. Mohr (Paul Siebeck),
1957.-4°. XXXII S„ Spalte 1729—1898.

63(016)

LAUCHE, Rudolf. Internationales
Handbuch der Bibliographien des
Landbaues. World bibliography of agri-
cultural biblographies. Hrg. im Auftrag
des Land- und Forstwirtschaftlichen
Forschungsrates Bad Godesberg mit Un-
terstützung der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft. München, Bayerischer
Landwirtschaftsverlag, 1957. — 8°. XVI,
411 S. — DM49

Das vorliegende Werk bildet das er-
ste internationale, systematische Ge-
samtverzeichnis der Bibliographien des

Landbaues. Neben den verschiedenen
Zweigen der Landwirtschaft werden
berücksichtigt der Gartenbau, die
Forstwirtschaft und Kulturtechnik,
die Jagd und Fischerei sowie die Ve-
terinärmedizin. Aufgenommen sind
auch für den Landbau wichtige Zu-
sammenstellungen des naturwissen-
schaftlichen Schrifttums und Biblio-
graphien über die Verarbeitung der
land- und forstwirtschaftlichen Er-
Zeugnisse. Das Handbuch führt über
410 Veröffentlichungen und bibliogra-
phische Hinweise aus dem Zeitraum
von 1956 bis Mitte 1957 auf: laufende
Bibliographien und Zeitschriften mit
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bibliographischem Teil, abgeschlossene
selbständige Schrifttumsverzeichnisse,
wichtige unselbständige und Personal-
bibliographien, Mehrjahresregister und
Sammelreferate sowie bedeutende un-
veröffentlichte Literaturkarteien. Er-
gänzt wird das Werk durch Schriften
zur Bibliographie, Dokumentation und
Systematik des Landbaues und durch
Spezialwörterbücher. Die einzelnen Bi-
bliographien sind kurz nach Umfang,
Form, Inhalt und Berichtszeit be-
schrieben, zudem werden Standorte in
deutschen und österreichischen Biblio-
theken angegeben. Der Inhalt des
Handbuches wird erschlossen durch
ein Verfasser- und Titelregister, einen
«subject index», ein regionales Regi-
ster und ein Verzeichnis der 75 Bi-
bliotheken, auf welche bei den Bi-
bliographien verwiesen wird. An wich-
tigen schweizerischen Schrifttumsver-
zeichnissen verdienen zusätzlich er-
wähnt zu werden: «Acta tropica» (Ba-
sei, Verlag für Recht und Gesellschaft,
1957 Bd. 14); «Bibliographia seien-
tiae naturalis Helvetica » (Bern, Schwei-
zerische Landesbibliothek, 1956 vol.
32); «Schweiz. Bibliographie für Sta-
tistik und Volkswirtschaft» (Bern,
Eidg. statistisches Amt, 1955/56
Bd. 17); «Systematisches Verzeichnis
der schweizerischen oder die Schweiz
betreffenden Veröffentlichungen» 1901
bis 1920 1941—1947 und als Fort-
Setzung die Schlagwortkataloge des
«Schweiz. Bücherverzeichnis», 1958—
1950 und 1951—1955 (Bern, H. Huber
resp. Zürich, Schweiz. Buchhändler-
und Verleger-Verein). Das «Jahresver-
zeichnis der schweizerischen Hoch-
schulschriften» (Titel 3631 des Hand-
buches) sollte unter 1.4: Regionale Bi-
bliographien aufgeführt sein, nicht un-
ter 9.1: Veterinärmedizin. — Es ist
beabsichtigt, vom vorliegenden Werk
in regelmäßigen Abständen Nachträge
zu veröffentlichen. Tk.

655.1/3(022)
KREUTZMANN, Werner. Die Praxis

des Korrekturlesens. Leipzig, VEB
Verlag für Buch- und Bibliothekswesen,
1957.—8°. 206 S. Fig. Abb.

Der Verfasser, der über eine lang-
jährige Praxis als Korrektor verfügt,
veröffentlicht hier zum ersten Mal ein
vollständiges Handbuch für Korrek-
toren. Die bis jetzt erschienenen Lehr-
bûcher wiesen vor alles auf die
Schwierigkeiten der Rechtschreibung,
die Zeichensetzung und den Fremd-
sprachensatz hin, ohne die Technik
des Korrekturlesens zu behandeln. Der
Korrektor, der seit Jahrhunderten be-
scheiden seine Arbeit verrichtet, ern-
tet selten Dank und Anerkennung,
und doch wurde von jeher sehr viel
von ihm verlangt. Die Drucker Aldus
Manutius in Venedig, Froben in Ba-
sei und Estienne in Paris beschäftig-
ten Wissenschaftler als Korrektoren
oder, wie man früher sagte, Kastigato-
ren Tadler. Kreutzmann schlidert
vor allem die Arbeit des Druckkor-
rektors. Mehr als hundert Seiten sind
dem Korrekturlesen selbst gewidmet.
Das Kapitel Was der Korrektor wis-
sen muß» enthält die Beschreibung
der verschiedenen Schriftarten der Ma-
schinen. Zur Vermeidung von Fehlern
werden die Ursachen aufgezählt, aus
denen sie sich herleiten können. Das
letzte Kapitel ist der Persönlichkeit
des Korrektors selbst gewidmet, der
Berufseignung, dem Berufsbild. Ab-
schließend ergänzt eine Liste von
Fachausdrücken das vorzügliche Hand-
buch, das Druckern und Verlegern
große Dienste leisten wird. D. A.

655.4/5 (1)D
MEYER-DOHM, Peter. Der west-

deutsche Büchermarkt. Eine Unter-
suchung der Marktstruktur, zugleich ein
Beitrag zur Analyse der vertikalen Preis-
bindung. Stuttgart, G. Fischer, 1957. —
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80. VIII, 203 S. — kart. DM 14.— (Öko-
nomische Studien, Heft 1. Hrg. vom Insti-
tut für Außenhandel und Überseewirt-
schaft der Universität Hamburg.)

Wer immer sich mit Fragen des Bü-
chermarktes beschäftigt, muß die
Feststellung machen, daß Verhältnis-
mäßig wenig Material zur Verfügung
steht, daß der Buchmarkt überhaupt
von der Wirtschaftswissenschaft ver-
nachlässigt wurde. Die vorliegende
Studie darf deshalb als richtungge-
bend angesehen werden und ist umso
wertvoller, als zahlreiche Statistiken
den Vergleich mit anderen Staaten
möglich machen.Die Schweiz vor al-
lern wird in die Untersuchung mitein-
bezogen. Im übrigen wird dem Pro-
biem der Preisbindung größte Auf-
merksamkeit geschenkt und durch
einen historischen Teil das Verständ-
nis für die Gegenwart erschlossen. Es

wäre zu wünschen, daß auch dem
schweizerischen Buchmarkt eine ähn-
liehe Arbeit gewidmet würde.

J. H.

655.4/5

FAUTH, Harry; LEHMANN, Wolf-
gang. Taschenbuch des Buchhändlers.
Leipzig, VEB Verlag für Buch- und Bi-
bliothekswesen, 1958. — 8°. 180 S. Fig.

Das vorliegende kleine Handbuch
will dem Buchhändler auf Fragen, die
in der Berufspraxis auftauchen, ant-
worten und das berufliche Wissen för-
dern. Es gibt Aufschluß über buch-
händlerische Fachausdrücke (alphabe-
tisch geordnet), Buchkunde, Preise,
Postgebühren, bringt ein ABC der
Schaufensterdekoration, Daten aus der
Geschichte des graphischen Gewerbes:
z. B. Erfindung des Papiers usw. und,
nach Monatstagen geordnet, Geburts-
und Sterbedaten berühmter Person-
lichkeiten. Die Buchhändler lernen
daraus, die ziemlich zahlreichen kom-
munistischen Festtage kennen, wie z.

B.: 11. 1. Tag der Befreiung Alba-
niens; 1. 3. Tag der Nationalen Volks-
armee; 9. 5. Tag der Befreiung der
CSR und 10. 5. Tag des Freien Bu-
ches 1. 6. Internationaler Tag des

Kindes, 1. 9. Weltfriedenstag und zu-
gleich Tag der Befreiung Vietnams.
Dagegen wird der 25. 12. nicht als

Weihnachstag bezeichnet; wir wollen
annehmen, daß man selbst in der D.
D. R. die Menschen nicht noch beson-
ders an den Tag zu erinnern braucht,
an dem die wahre Befreiung verhei-
ßen wurde. D. A.

727.8

ELSEN, Marcel. Probleme des mo-
dernen Bibliotheksbaus. Vortrag ge-
halten auf der Tagung des Verbandes
der Bibliotheken des Landes Nordrhein-
Westfahlen am 29. Juni 1957 in Hamm.
Enschede, Openbare Leeszaal en Biblio-
theek, 1957. — 4° I, 26 S. vervielf. Ein
10-seitiges Literaturverzeichnis über Bi-
bliotheksbauten ergänzt den ausführ-
liehen Vortrag.

728.810

TILLMANN, Curt. Lexikon der
deutschen Burgen und Schlösser. Lfg.
2: Diepenbrock-Groß-Königsdorf. Stutt-
gart, Hirsemann, 1958, — 4°.S. 161—320.

780(016)

REFARDT, Edgar. Thematischer
Katalog der Instrumentalmusik des
18. Jahrhunderts in den Handschrif-
ten der Universitätsbibliothek Basel.
Hrg. im Auftrag der Ortsgruppe Basel
der Schweizer. Musikforschenden Gesell-
schaft von Hans Zehntner. Bern. Haupt,
1957. — 8°. 59 S. Notenbeisp.

Fr./DM 10.—
(Publikationen der Schweizer. Mu-

sikforschenden Gesellschaft, Serie II,
Vol. 6.)

Die Universitätsbibliothek Basel be-
findet sich in der glücklichen Lage,
in der zwar nur teilweise erhaltenen
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Musikbibliothek des Basler Seidenfa-
brikanten Lucas Sarasin (1730—1802)
einen aufschlußreichen Bestand «zeit-
genössischerr» Werke ihr eigen nen-
nen zu können. Zusammen mit weite-
ren Musikhandschriften des 18. Jahr-
hunderts wurde diese Sammlung be-
reits vor mehreren Jahrzehnten von
Dr. Edgar Refardt, dem um die
schweizerische Musikwissenschaft hoch-
verdienten Forscher, in einem the-
matischem Katalog erschlossen, wel-
eher jedoch Manuskript blieb. Der
Anlaß von Refardts 80. Geburtstag
bot nunmehr Gelegenheit, dem Jubi-
laren seine durch Nachträge ergänzte
Arbeit im Druck zu überreichen. Der
besondere Wert der Publikation be-
ruht darin, daß sie als thematischer
Katalog die aufgeführten Werke ein-
deutig identifiziert und damit verglei-
chenden Nachforschungen ein sehr
wertvolles Hilfsmittel bietet.

R. W.
808

HARBECK, Hans. Gut gereimt ist
halb gewonnen. Neues deutsches
Reimlexikon. (Heidenheim), Heiden-
heimer Verlagsanstalt, (1956). — 8°.
204 S.

«Dem Reimer, dem ist alles Reim.
Nie geht die Welt ihm aus dem Leim.»

Aber oft hemmt das Fehlen des

entsprechenden Reimworts den Fluß
der Gedanken. Da hilft nur ein Reim-
lexikon. Die erste Auflage des vorlie-
genden originellen poetischen Hilfs-
mittels erschien 1953 unter dem Titel
«Reim dich oder ich freß dich» und
erntete großen Beifall. In alphabeti-
scher Reihenfolge werden die Reim-
silben aufgeführt und unter jeder
Reimsilbe wiederum alphabetisch die

entsprechenden Wörter. Wer also
Mühe hat, einen Reim auf .«verstim-
men» zu finden, braucht nur unter
«immen» zwischen den elf Reimwör-
tern von «Bauchgrimmen» über «trim-
men» bis «verschwimmen» zu wählen.
Dichter und solche die es werden wol-
len, müssen sich nicht schämen, wenn
sie im verzweifelten Ringen um die
Gunst der lyrischen Muse nach dem
Reimlexikon greifen. Wir erfahren
nämlich aus einem Briefzitat von Li-
liencron, daß er das Gelingen seiner
wohlgeformten Sizilianen einer guten
Zigarre und einem Reimlexikon ver-
dankte D. A.

830.90(092)
PYRITZ, Hans. Goethe-Bibliogra-

phie. In redaktioneller Mitarbeit von
Paul Raabe. Lfg. 3. Heidelberg, C. Win-
ter, Universitätsverlag, 1957. — 4°. S.

161—240. - DM 8.60
Diese Lieferung enthält die Kapitel

«Goethes Ganzheit», «Goethes Ent-
wicklungsgeschichte» und «Goethes Le-
bensbeziehungen». Die Abteilung IV,
die wohl früher den Titel «Goethes
Lebensgeschichte» oder «Biographische
Einzelheiten» getragen hätte, bringt
einleitend eine Erklärung, der wir
entnehmen, daß man das rein Biogra-
phische nicht vom Werk trennen,
sondern versuchen wollte, «wie weit
sich die Einheit und Ganzheit Goethi-
scher Existenz in all ihren einzelnen
Schichten und Stufen, im Zugleich
ihrer Erscheinungsformen wie in der
Folge ihrer Wandlungsformen, auch
bücherkundlich darstellen läßt». Im
Abschnitt «Fahrten und Reisen» sind
die Ortsnamen, die sich auf Goethe
beziehen, alphabetisch geordnet.

D. A.

VARIA
t/ngarm sucht Beschäftigung in einer Bibliothek Zürich's oder Umgebung.

Sprachenkenntnisse : Ungarisch, perfekt Deutsch und Französisch. Offerten an
die Redaktion.
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